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Michael Lampert, Obmann WSV Nofels
6800 Feldkirch – Nofels

Abschied von Franz Kühne

Gründungsmitglied und Träger des silbernen Ehrenzeichen des WSV Nofels
Montag, 31. Oktober 2011

Liebe Maria, liebe Sabine, Andrea und Markus,

liebe Trauerfamilie!

Werte in Trauer versammelte Gemeinde!

Ich bin mir bewusst, dass Worte, die in der Stunde des Abschiednehmens gesprochen werden, kaum Trost vermitteln können. Im Gegenteil  sogar belastend sind.

Die erste und eigentlich vornehmste Reaktion auf den Tod eines Menschen ist das Schweigen.

Trotzdem ist es mir ein ebenso unverzichtbares, wie aufrichtiges Bedürfnis mich persönlich und namens des WSV Nofels heute von unserem Gründungsmitglied Franz Kühne zu verabschieden. 

Wir, vom Wintersportverein Nofels trauern heute um einen Mann, dem unsere große Sportfamilie auf das Engste verbunden ist und  viel zu verdanken hat. Mehr als 20 Jahre hat sich Franz Kühne mit all seinen Fähigkeiten, mit viel Umsicht und Tatkraft für die Jugend und den Sport eingesetzt. 
Ein Leben, das der Sorge um seine  Familie, seinem Beruf, im Besonderen  seinem  Musikverein Nofels galt,  hat Franz    mit all seinen  Fähigkeiten auch über zwei Jahrzehnte in den Dienst unseres Wintersportvereines Nofels gestellt. 

Für unseren langjährigen Chef der Zeitnehmung Franz Kühne ist nach langer Krankheit am vergangenen Donnerstag,  die von Gott gestundete Zeit leider abgelaufen.

Als sich in den 60iger Jahren einige schibegeisterte junge Männer aus unserem Dorf um Werner Biedermann, Fritz Stütler, Lothar Gopp zusammenschlossen um einen Wintersportverein zu gründen, war Franz Kühne mit großer Tatkraft als Gründungsmitglied mit dabei.

Franz war also für den WSV Nofels ein Mann der ersten Stunde!

Am 21. Februar 1965 wurde Franz als Beirat in den ersten Vereinsvorstand gewählt. Diese Funktion übte er über acht Jahre aus.  In den Folgejahren war als gewissenhafter Zeugwart tätig und von 1980 bis 1986 war er Chef für die Zeitnehmung bei so vielen Schirennen.

Als junges Vereinsmitglied wurde  ich von Franz in die Zeitnehmung eingeführt.  Von Franz wurde mir 1986   nahtlos diese Aufgabe übertragen. 

Seine Genauigkeit, sein Umgang mit der Zeit haben mich  geformt  und sind in mir als Vermächtnis geblieben und  fest verankert.  

Ich sehe es als eine Fügung des Schicksals, bei  meiner  letzten  Aufgabe  in meiner Funktion als  Obmann des WSV Nofels  unserem Mitbegründer  Franz Kühne,  zu seinem endgültigen Abschied danke sagen zu dürfen. 
Franz war immer, wenn Not am Mann war da. Mit seinen vielfältigen Talenten legte  er überall wo Arbeit  anstand Hand an. Ganz besonders bei unseren Hüttenausbauten in Damüls und in Brand am Niggenkopf.
In Franz  durften wir einen Menschen kennen und schätzen lernen, dessen Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit durch nichts erschüttert werden konnte. Gab Franz sein Wort, stand er dazu. Was er versprochen hat,  löste er ein. Was er tun konnte, das tat er gern, gut und ganz.  

Wir verneigen und verabschieden uns dankbar  von einem wunderbaren Menschen und werden Dich, lieber Franz immer in unseren Herzen bewahren.

Dir,  liebe Maria, liebe Sabine, Andrea,  liebe Familie, Angehörige und Freunde möge in dieser schweren Stunde die Erinnerung an das erfüllte Leben  Deines lieben Gatten Franz , an Euren guten Vater  Trost sein – es war erfüllt mit Arbeit für andere. 

Doch je schöner und voller die Erinnerung an einen Menschen, desto schwerer ist auch  die Trennung. So möget Ihr Trost und Kraft finden in den Worten des deutschen Dichters Logau, der formuliert hat.

Wenn wir aus dieser Welt durch Sterben uns begeben, o lassen wir den Ort, wir lassen nicht das Leben.

Franz Ruhe in Frieden!

Michael Lampert

Obmann   
